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Wien ,amDienstag ,den12 .Jänner1926

DieDurchführungsverordnungzurLustbarkeitsabgabe.AmMontaghatder
FinanzausschussundheutevormittagderStadtsenatdieVerordnungzur
DurchführungderLustbarkeitsabgabeberaten .IndennächstenTagenwird
die Verordnungverlautbart werdenGegenüberden bereits mitgeteilten

erstenEntwurfdesMagistrateswurdenaufAntragdesamtsführendenStad
ratesBreitnereinigeAenderungenvorgenommen .Dieursprünglichmitfünf
zehnfür jedenTagin AussichtgenommenenFreikartenfür Theaterwerden
auffünfundzwanzigerhöhtFürOrchester-Chor-undSolistenkonzerteode
Kammermusikabendein KonzertsälenoderTheatergebäudenkönnenbeieinen
Fassungsraumvonmindestens1200Personennichtwieurprünglichvorge-¬

hennurvierzig ,sendernsechzigbei geringeremFassungsraumnvierzig

attfünfundzwanzigBintrittsnachweisesteuerfreiabgegebenwerdenB
tlichenVeranstaltungenundWettbewerbenbeträgtdieZahlder
igenFreikarten ,wiebereitsmitgeteiltwennes sichuminternatie
Eussball-WettbewerhehandelthundertbeiCoupundMaisterschafts

ussballspielendererstklassigenNichtamateurvereinesechzig,beiallen
rigensportlichenVerführungenundWettbewerbenaufSportplätzenzwa

zigundbeisolchenVerführungenundWettbewerbeninLokalenzehn.In
diesen Ausmassensind auch die Eintrittsnachweise für behördlichvor
geschriebeneDienstsitzeinbegriffen.BeiTanzkursenbleibenjeneEin¬
trittsnachweiseabgabefrei,dieanBegleitpersonenabgegebenwerden,
die ander Veranstaltungnicht teilnehmen .Beiallen übrigenVeranstal
tungenistdieZahlderFreikartenmitfünfbegrenzt.DiesesAusmass
erfährtauchbei mehrerenVeranstaltungenamgleichenTagin dergleicl
chenBetriebsstätte,wieinsbesondersindenKinos,keineErhöhung.Aus¬
ser diesen fünf Freikarten könnendie behördlichvorgeschriebenen
DienstsitzebeiderSteuerverrechnungausgeschiedenwerden.Sowohlbei

Rauchtheatern
denTheatern/wiebeidenKinossinddiefünfundzwanzig,beziehungsweise
fünfFreikartentäglichalsDurchschnittdesineinemKalendermonat
zulässigenAusmassesvonFreikartenanzusehen.Eskannalsoaneinzel-¬
nenTageneinegrössereZahlvonFreikartenausgegebenwerden,soferne
ananderenTagenfüreineentsprechendeVerminderungvorgesorgtwird.
Rauchtheaterundalle Betriebe ,in denenwährendderDauerderVeran
staltung SpeisenundGetränkeverabfolgt werden ,habenbloss auffünf
freie Eintrittsnachweise täglichAnspruch.

DieVerordnungtritt ,ebensowiediesbeimGesetzderFall
ist ,am1 .Jänner1926in Kraft .Esist jedochdurcheineUebergangsbe¬
stimmungvorgesorgt ,dass die bis einschliesslich 7 .Jännernachweis-¬
lichunentgeltlichabgegebenenFreikartenohneRücksichtaufihreZahl
aus der Bemessungsgrundlage ausgeschieden werden ,weil die erste Verlaut
barungüberdie BeschränkungennichtvorJahresbeginnerfolgt ist .In

denbeidenGemeindekörperschaftenknüpftesichandieVorlageeinerege
Debatte .Die Vorlage wurdeunverändertangenommen.
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